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Produktionsbericht: Musik-Dokumentarfilm "Dragon Songs"
Die Produktionsfirma Nightfrog be-

gleitete den Starpianisten Lang Lang 
auf einer Konzert-Tournee durch acht 
chinesische Städte. Die HDCAM-Pro-
duktion wurde in 5.1 Dolby SR reali-

siert und für die weltweite DVD-Aus-
wertung optimiert. Bei der Produktion 

von »Dragon Songs – Lang Lang in 
China« konnten Star und Produktions-

team auf gemeinsame Erfahrungen 
zurückgreifen, den Nightfrog hatte 

auch schon den Mitschnitt des ersten 
Konzerts von Lang Lang in der New 

Yorker Carnegie Hall in HD realisiert.
 TEXT: FLORIAN RETTICH, BENEDICT MIROW • BEARBEITUNG: NONKONFORM • BILDER: NIGHTFROG, RETTICH, ARCHIV

Benedict Mirow, Regisseur von 
»Lang Lang – Live at Carnegie Hall« 
und »Dragon Songs«, zeigt mit der 
aktuellen Dokumentation den Starpi-
anisten Lang Lang nicht nur als umju-
belten Ausnahmemusiker, sondern 
auch als Mittler zwischen den ver-
schiedenen Kulturen abseits der öf-
fentlichen Konzertbühnen — und von 
seiner ganz privaten Seite.

Bei der Produktion von »Dra-
gon Songs setzte Nightfrog auf das 
HDCAM-Format und Camcorder des 
Typs HDW-F900 von Sony, in der zum 
Drehzeitpunkt aktuellen Version III. 
Gedreht und nachbearbeitet wurde 
»Dragon Songs« in HDCAM mit einer 
Bildrate von 59,94i und Ton in 5.1 
Dolby SR. Von Beginn stand die in-
ternationale Auswer-
tung für TV, DVD und 
Kino im Vordergrund 
der Produktion.

Bereits die mit 
dem »Klassik Echo« 
prämierte DVD-Mu-
sikdokumentation 
»Lang Lang – Live at 
Carnegie Hall« hatte 
Nightfrog vor zwei 

Jahren in HDCAM produziert. »Mit 
HDCAM als Masterformat stellen wir 
die internationale Verwertbarkeit der 
Musik-Dokumentation sicher«, erklärt 
Nightfrog-Geschäftsführer Benedict 
Mirow.

Ein zehnköpfiges Produktions-
team unter der Herstellungsleitung 
von Marc Schmidt begleitete Lang 
Lang auf seiner Konzertreise durch 
China. Die aus-
führliche Doku-
mentation der 
Konzertreise mit 
zahlreichen Kon-
zertmitschnitten 
ergänzt der Film 
mit Aufnahmen 
traditioneller chi-

nesischer Musik, die der Starpianist 
gemeinsam mit chinesischen Musi-
kern in einem Studio-Setting einspiel-
te: Im Konzertsaal seiner ehemaligen 
Musikhochschule in Peking. Für den 
24jährigen Klassikstar eine ganz be-
sondere Location, hatte er doch hier 
der erfolgreichen Aufnahmeprüfung 
einen seiner wichtigsten Erfolge ge-
feiert.

www.film-tv-video.de

»Dragon Songs« begleitet den Pianostar Lang Lang auf 
einer Konzertreise durch acht Städte seines Heimatlan-

des China. Die Produktion enthält neben Konzertmit-
schnitten und Studioaufnahmen auch weitere doku-

mentarische Elemente, die den »privaten« Lang Lang 
zeigen.

Lang Lang
in China



Die Tour-Dokumentation wurde 
mit zwei HDCAM-Camcordern aufge-
zeichnet, bei den Studioeinspielungen 
kamen vier HDW-F900 zum Einsatz.

Die durchgängige Produktion 
in HD ermöglichte nicht nur die inter-
nationale Auswertung, sondern eröff-
nete eine weitere Option: die Ausbe-
lichtung auf Film in hoher Qualität. 
Noch ist offen, ob dies auch umge-
setzt wird, aber technisch stehen alle  
Möglichkeiten für einen Kinostart of-
fen.

Für den deutschen TV-Markt 
konnten Nightfrog und Loft Music die 
ARD als Partner gewinnen.

Produktionsvorteile von HD
»In HD kann man die Bilder 

ganz anders komponieren. Das ist ein 
Faktor, der gerade bei einer Musikdo-
kumentation wie der unseren sehr viel 
Spaß macht. Man sieht einfach 
mehr«, sagt Benedict Mirow. »Lang 
Lang ist irre schnell unterwegs. Wir 
mussten uns wahnsinnig beeilen, um 
mit ihm Schritt zu halten. Da war HD 
auch ästhetisch die richtige Entschei-
dung. Die Bilder stehen ruhig und 
kraftvoll; sie ruhen in 
sich. In SD funktioniert 
das nicht so einfach! Ich 
kann die einzelnen Ein-
stellungen in HD länger 
stehen lassen. Man 
sieht, wie Lang Lang – 
von Bodyguards und 
Fans umgeben –  je-
mandem zuwinkt, und 
hat im selben Bild auch 
die Person, die er grüßt. 
Nicht schemenhaft, 
sondern gestochen 
scharf.  Man lehnt sich 
zurück und lässt die 
Augen durch das Bild 
wandern. Wohlgemerkt: 
Im Fernseher und nicht 
auf der Leinwand!«

HD-Produktion in China
Florian Rettich, der Technische 

Direktor der Produktion erinnert sich: 
»Klar war von Anfang an, dass wir 
wieder in HD produzieren würden. 
Sowohl für die DVD-Auswertung als 

auch für den internationalen Pro-
grammaustausch bot uns HDCAM 
schon bei »Lang Lang – Live at Car-
negie Hall« mehr als zufriedenstellen-
de Ergebnisse.«

>>
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Die Tourdokumentation wurde mit 
zwei Camcordern realisiert.

Im Studio-Setting kamen 
vier HDCAM-Camcorder zum Einsatz.

Das Produktionsteam vor Ort in 
China. Im folgenden die wichtigs-
ten Beteiligten der Produktion im 
Überblick:

Produktion: Loft Music GmbH / 
Nightfrog GmbH für BR/ARD
Förderung: FFF Bayern
Produzent: Dr. Manfred Frei
Regie: Benedict Mirow
Herstellungsleitung: Marc Schmidt
Aufnahme Leitung China:
Michael Arri – CTVS Beijing
Technischer Direktor:
Florian Rettich

Kamera Dokumentation: Christian 
Baumeister, Atul Rahul Jain
Kamera Konzert: Björn Kurt (DoP 
Licht), Atul Jain (DoP), Florian Licht, 
Amadeus Hiller, Gregor Sajusch 
(Kran)
Schnitt: Melanie Landa (Dokumen-
tation), Michael Hartl (Konzert)
Ton Dokumentation: André Zacher
Ton Konzert:
EBS – Deutsche Grammophon
Drehbuch: Benedict Mirow
Darsteller: Lang Lang
Drehort: China
Drehzeit: Dezember 05 - März 06



Mit ersten Recherchen techni-
scher und inhaltlicher Art, begann das 
Team bereits im Spätsommer 2005.

Die Produktion in China lässt 
sich aus technischer Sicht in zwei 
Teile untergliedern, einen Dokumenta-
tions- und einen Konzertteil.

Der Dokumentationsteil beglei-
tet Lang Lang sowohl auf seiner Kon-
zerttournee durch China, zeigt aber 
auch einen sehr privaten Lang Lang 
im Kreise seiner Familie und im Um-
gang mit seinen Fans. Dabei muss 
erwähnt werden, dass sich Lang Lang 
in etlichen Aspekten von anderen 
Musikern der klassischen Musikszene 
unterscheidet — etwa dadurch, dass 
er auch eine wachsende Zahl junger 
Fans anzieht. Dadurch entstehen Si-
tuationen, die man eher von Popstars 
wie Robbie Williams kennt, inklusive 
kreischender Teenies und tumultarti-
ger Verhältnisse. Auch aufgrund die-
ser Erwägungen sollte für diesen Teil 
des Filmes möglichst kompaktes, 
aber hochwertiges Equipment einge-
setzt werden.

In Zusammenarbeit mit dem 
Kameramann Atul Jain und dem 
Tonmeister André Zacher stellte das 
technische Team um Florian Rettich 
ein schlankes Setup mit hohem An-
spruch zusammen: zwei HDW-F900/
3-Camcorder von Sony, ein Astro-
HD-Waveform-Monitor, drei HD-ENG-
Zooms von Canon, ein reduziertes 
Licht-und ein cleveres Ton-Setup.

Durch den Einsatz eines sepa-
raten Audio-Harddisk-Recorders 
(Cantar X von Aaton) stand außerdem 
ein von beiden Kameras unabhängi-
ges System zur Aufnahme von Sur-
round-Sound unter dokumentari-
schen Bedingungen zur Verfügung.

Im Konzertteil spielte Lang 
Lang gemeinsam mit anderen chine-
sischen Musikern im Konzertsaal sei-
nes früheren Musikkonservatoriums, 
dem Central Music Conservatory in 
Peking. Vom ürsprünglichen Konzept,  
hierfür einen kleineren HD-Ü-Wagen 
anzumieten, musste sich Florian Ret-
tich recht früh verabschieden: ein 
passender Wagen war zu vertretbaren 
Kosten nicht verfügbar. 

Also wurde auch der Konzert-
teil mit HD-Camcordern gedreht, al-
lerdings mit vier statt zwei Geräten. 
Zum Einsatz kamen: Ein Camcorder 
mit Weitwinkelobjektiv als Krankame-
ra, ein Camcorder auf dem Dolly, ein 
Camcorder mit 40fach-HD-Teleobjek-
tiv für die Nahaufnahmen, sowie ein 
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Der Inhalt von 
»Dragon 
Songs«
Die Dokumenta-
tion stellt den 
chinesischen 
Klaviervirtuosen 
Lang Lang in 
den Mittelpunkt 
des Geschehens 
und begleitet ihn 
bei seiner Kon-
zert-Tournee 
durch acht chi-
nesische Städte. 
Es ist die Rück-
kehr zu den mu-
sikalischen Wur-
zeln des Künst-
lers und eine 
einzigartige Rei-
se durch ein 
vielseitiges, auf-
strebendes Land 
mit reichem kul-
turellem Leben.
Lang Lang un-
terrichtet die 
begabtesten 
Schülern der 
örtlichen Kon-
servatorien in 
westlicher, klas-
sischer Musik und kehrt selbst zurück an seine alte Schule und den Ort 
seiner eigenen Prüfungen, das Central Music Conservatory in Peking. Er 
spielt dort gemeinsam mit chinesischen Musikern chinesische Kam-
mermusik.
Der Film begleitet ihn auch nach Hause, in die Wohnung seiner Eltern, 
wo er sein altes Piano wieder entdeckt und die „Dumplings“ seiner Mut-
ter genießt. Er bietet private Backstage-Momente, kleine Augenblicke 
der Ruhe vor den großen Konzerten. Er füllt Stadien, ist der Haupt-Act; 
wird begleitet von 100 Pianistinnen und eröffnet Konzerthäuser. Die Ka-
mera folgt ihm im pulsierenden Shanghai in einen Tempel, wo er mit sei-
ner Mutter für seine verstorbenen Großväter betet. 
Das Konzert zeigt in Solo- und Kammermusikstücken die ganze Vielfalt 
der chinesischen Musik – adaptiert für Piano. Spannnende kleine Inter-
views ergänzen und veranschaulichen die Welt hinter den Stücken.



»normaler« Camcorder mit besonders 
leichtem, kleinem Stativ ganz nah an 
der Klaviertastatur.

Die Regie führte Benedict Mi-
row bei der Konzertaufzeichnung aus 
einem Regieraum, ausgestattet mit 
14-Zoll-HD-Vorschau-Monitoren. Die 

technische Qualität über-
wachte Florian Rettich auf 
einem 24-Zoll-HD-Monitor, 
schaltbar über eine kleine 
HD-SDI-Matrix von Luxmedi-
aplan und mit einem Leader 
5750 HD-Waveform-Monitor.
Dieses Messgerät benutzte 
Rettich auch, um die Cam-
corder im Vorfeld so genau 
wie möglich aufeinander ab-
zustimmen. »Die genaue 
Überprüfen der videotechni-
schen Parameter ist beson-
ders bei stark komprimieren-
den Aufzeichnungsformaten 
wie HDCAM nötig«, erläutert 
Rettich: »Nur so kann man 
sicherstellen, dass für even-
tuelle Korrekturen in der 
Nachbearbeitung überhaupt 
ausreichend Farbinformatio-
nen zur Verfügung stehen«, 
erklärt Florian Rettich und 

weist auf die Eckdaten von HDCAM 
hin: »8 Bit, 3:1:1 on Tape.«

Einiges Zubehör, darunter das 
40fach-Zoomobjektiv und bessere 
Sucher, brachte das Team aus 
Deutschland mit, da sie vor Ort nicht 
verfügbar waren.

Im Gegensatz zur Videotech-
nik erwies sich der Lichtleihpark vor 
Ort annährend als Schlaraffenland. 
Gepflegtes Material in ausreichender 
Stückzahl ließen unserem Oberbe-
leuchter und lichtsetzenden Kamera-
mann Björk Kurt fast vollkommen 
freie Hand in der Auswahl der 
Scheinwerfer. Nur Sicherungsseile für 
die Montage an den Traversen ließen 
fragende Blicke aufkommen – gibt’s 
einfach nicht.

Der Ton wurde von der Crew 
der Deutschen Grammophon unter 
Leitung vonTonmeister Stephan Flock 
separat auf Festplatte aufgezeichnet 
und unter Einsatz von Ambient Re-
cordings Lockit-TC-Generatoren zu 
den Camcordern synchron gehalten.

Praxiserfahrungen
Florian Rettich resümiert: »Ne-

ben verschiedenen Schwierigkeiten 
bis kurz vor Produktionsbeginn, stell-
te sich besonders die Kommunikation 
als außerordentlich schwierig heraus. 
Die Kontaktaufnahme zu chinesi-
schen Unternehmen oder Partnern im 
Vorfeld blieben oft schlicht unbeant-
wortet. In vielen Fällen blieb uns 
nichts weiter übrig, als uns direkt vor 
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Ort um die meisten Dinge zu küm-
mern.

Auch der späte Wechsel des 
Produktionspartners in Peking — 
ohne Partner ist sowieso gar nichts 

möglich — machte die Planung nicht 
gerade einfacher. Mit dem Team von 
Asia News Peking unter deutscher 
Leitung haben wir dann aber ein sehr 
motivierten und flexiblen Partner ge-

funden, der uns durch die wirklich 
harten Bedingungen geholfen hat.

Auf Anhieb klappte eigentlich 
gar nichts. Als Beispiel möchte ich die 
technischen Qualität der zugemiete-
ten Kameras erwähnen: Nach den 
Aufnahmen des Dokumentations-
teils im Dezember 2005 — bei de-
nen es mehrfache Camcorder-Kom-
plettausfälle gab — verweigerten die 
Geräte auch im Januar regelmäßig 
ihren Dienst – in weiser Voraussicht 
hatten wir aber insgesamt sechs 
Camcorder zur Verfügung, aus wel-
chen wir dann durch teilweise recht 
abenteuerlichen Tausch von Kom-
ponenten immerhin vier funkti-
onstüchtige Geräte zusammenbau-
en konnten. Es gab eigentlich kei-
nen Vorbereitungs- oder Produkti-
onstag ohne einen nächtlichen Tau-
sch/Umbau an den Camcordern im 
Hotelzimmer.

Alles dauerte in Peking sehr 
lange — schon für die Anreise zum 
Drehort brauchten wir mindestens 
eine Stunde, der Wechsel zwischen 
zwei Locations bedeutete oft eine 
weitere Stunde, auch wenn sie 
scheinbar um die Ecke liegen. Eine 
Kamera, die für 8:00 Uhr morgens 
versprochen wurde, wird um 15:00 
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Equipment-Bezugsquellen

0221-9156-0  www.wellen-noethen.de
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089-95823-0   www.videocation.com

0611-180 90-0   www.teltec.de

030-257511-33
http://sony-spc.de

089-32158200
www.sachtler.de 

http://www.sachtler.de
http://www.teltec.de
http://sony-spc.de
http://www.wellen-noethen.de
http://www.videocation.de


Uhr des darauf folgenden Tages ge-
liefert — und ist bei Anlieferung de-
fekt. Alle Fahrräder in Peking schei-
nen durch Autos ersetzt worden zu 
sein, entsprechend staut es sich fast 
durchgehend auf den Straßen von 
Peking.

Trotz allem: Wir haben mit ei-
nem kleinen Team aus Peking und 
Deutschland eine zeitweise unmög-
lich erscheinende Produktion in China 
realisiert. Im Nachhinein betrachtet 
vergisst man schnell die langen Tage 
und die teilweise frustrierende Hilflo-

sigkeit — und geht dazu über, roman-
tische Anekdoten aus der fernöstli-
chen Kultur zu berichten.«
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